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Morgen

im Advent

So still die Erde weit und breit
Gedämpft ein Laut nur ab und zu
O Wintermorgens traute Ruh!
Es schneit, es schneit, es schneit.

In die verträumte Dämmrigkeit
nur da und dort ein Lichtlein blickt;
sogar der Wald ist eingenickt.
Es schneit, es schneit, es schneit.

In Weiß gehüllt und wie geweiht
ist alles nun mit einem Schlag,

was trüb und was verworren lag.
Es schneit, es schneit, es schneit.

Und macht die Erde festbereit,
umhüllend sorgsam jeden Stein,
und ebnet alle Härten ein.

Es schneit, es schneit, es schneit.

O seine Luft! O Herrlichkeit
des federleichten jungen Schnees,

noch unberührt vom Fuß des Rehs.

Es schneit, es schneit, es schneit.

Ein feines Glöcklein zum Geleit

hat jener leise Schlitten nur,
und schon verwischt ist seine Spur.
Es schneit, es schneit, es schneit.

Man schritte gern, erlöst, befreit,
durch Winterwaldes heimlich Reich;
kann sein, man traf das Christkind gleich.
Es schneit, es schneit, es schneit.

Margaretha Schwab-Plüß
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